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ANZEIGER
SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE.

INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SDISSES.

Herausgegeben von der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich.

Organ des schweizerischen Landesmuseums und des Verbandes der schweizerischen Altertumsmuseen.

XXXI. Jahrgang.

Nr. 4. ZÜRICH. Dezember 1898.

Abonnemenfspreis: Jährlich Fr. 3. 25. Man abonniert bei den Postbureaux und allen Buch¬

handlungen, sowie auch direkt bei dem Bureau der Antiquarischen Gesellschaft,
Landesmuseum, Zürich. An die letztere Stelle belieben auswärtige Abonnenten ihre Zahlungen
zu adressieren, ebenso werden daselbst allfällige Reklamationen entgegengenommen.

Für die Redaktion des „Anzeiger" bestimmte Briefe und Manuskriptsendungen

sind an Herrn Dr. J. Zemp, Professor der Kunstgeschichte an der
Universität Freiburg, zu adressieren.

Inhalt, t Jost Meyer-am Rhyn. S. 107. f J. Christoph Kunkler. S. 108. — Aventicensia,
par J. Mayor. S 109. — Zu dem Funde romanischer Skulpturen auf dem Lohnhofe zu
Basel, von Dr. R. Durrer. S. in. — Beobachtungen über die Bauart und die Ausstattung

des Grossmünsters in Zürich, von J. R. Rahn. S. 114. (Schluss) Mit Tafel IV
(Taf. Ill folgt in nächster Nummer — Reliquiengesuch für die Regulakirche in Chur,
1494, von F. von Jecklin. S. 125. — Verzeichnis der Inschriften auf schweizerischen
Flachschnitzereien, von J. R. Rahn. S. 127. (Schluss.) — Les pipes du XVII et du
XVIII siècle, par A. Godet. S. 129. — Die Fenster- und Wappenschenkungen der Stadt
Zofingen, von Dr. Hans Lehmann. S. 135. (Schlussbemerkungen.) — Miscellen S. 137.
— Kleinere Nachrichten, zusammengestellt von J. Zemp. S. 138. — Litteratur. S. 143.
— Beilage : Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler, von J. R. Rahn, Kt. Thurgau,

S. 417—449 (Schluss).

ItLs-" Seit dem 1. Januar 1895 ist der Kommissionsverlag sämtlicher
Veröffentlichungen der Antiquarischen Gesellschaft (mit Ausnahme des
„Anzeiger für schweizerische Altertumskunde") an die Buchhandlung Fäsi & Beer
in Zürich übergegangen. Von dieser Firma wird der Vertrieb genannter
Schriften sowohl in der Schweiz, als auch im Auslande ausschliesslich besorgt-
Noch immer sind dagegen, laut § 16 der Statuten, die Gesellschaftsmitglieder

zum direkten Bezüge der Vereinspublikationen berechtigt, welche im
Landesmuseum abgegeben werden.


	

